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(54) Profilanordnung

(57)  Es wird eine Profilanordnung (10), welche den
feststehenden Teil eines Fenster- oder Tlrrahmens bil-
det, angegeben. Die Profilanordnung (10) weist minde-
stens ein duleres Profil (20) und mindestens ein inneres
Profil (21) auf, die aus Metall, insbesondere Aluminium,
gebildet und mittels mindestens eines Isoliersteges (22,
23) verbunden sind. Mit dem Ziel, einen Befestigungs-
bereich zwischen den beiden Profilen (20, 21) anzuge-
ben, der eine Fixierung der Profilanordnung (10) an ei-
nem Gegenelement ermdglicht, ohne dass eine zwi-

schen den Profilen (20, 21) vorgesehene Mitteldichtung
unter Beeintrachtigung ihrer Dichtungseigenschaften
verschoben oder entfernt werden muss, sieht die erfin-
dungsgemalfie Losung vor, dass eine Mitteldichtung (30)
vorgesehen ist, die einen Dichtungsbereich (40), einen
Befestigungsbereich (50) und einen Abdeckbereich (60)
aufweist, wobei der Abdeckbereich (60) von einer Mon-
tagein eine Wirkstellung und zurlck bringbar ist, um da-
durch den Befestigungsbereich (50) der Mitteldichtung
(30) in Wirkstellung zumindest teilweise zu iberdecken.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Profilan-
ordnung nach dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] Demnach betrifft die Erfindung insbesondere
eine Profilanordnung, welche den feststehenden Teil ei-
nes Fenster- oder Tirrahmens bildet, wobei die Profilan-
ordnung mindestens ein aufleres Profil und mindestens
ein inneres Profil aufweist, wobei das mindestens eine
auBere Profil und das mindestens eine innere Profil aus
Metall, insbesondere Aluminium, gebildet sind und mit-
tels mindestens eines Isoliersteges verbunden sind.
[0003] Aus Leichtmetall gebildete Profilanordnungen,
die Teile eines Fenster- oder Tirrahmens bilden, sind
dem Grunde nach aus dem Stand der Technik bekannt.
Derartige Profilanordnungen bestehen in der Regel aus
einem aulRerem und einem inneren Profil, welche auf-
grund ihrer hohen Warmleitfahigkeit mittels eines Isolier-
steges verbunden sind, um eine Warmetbertragung aus
dem Gebaudeinneren Uber die Profile mdglichst gering
zu halten. Das auf3ere Profil, welches normalerweise den
fassadenseitigen Abschluss des feststehenden Teiles ei-
nes Fenster- oder Tlrrahmens darstellt, und das innere
Profil, welches den entsprechenden innenraumseitigen
feststehenden Teil des genannten Rahmens bildet, sind
dabei normalerweise derart ausgebildet, dass ein
schwenkbar angeordneter Fenster- bzw. Turfligel in
SchlieRstellung an einem Anschlag anstoft.

[0004] Um bei einer derartigen Profilanordnung ein
Eindringen von an dem Flachenelement des Fenster-
bzw. Turfligels herunterlaufenden Regenwassers in den
Verbindungsbereich des &dufleren und inneren Profils
vermeiden und gleichzeitig die Ausbildung einer unge-
wollten Kaltebriicke durch Konvektion verhindern zu kén-
nen, ist Ublicherweise im Verbindungsbereich des aule-
ren und inneren Profils eine Mitteldichtung vorgesehen,
welche zumindest bereichsweise an dem sich in
SchlieRstellung befindlichen Fenster- bzw. Turfligel an-
liegt. Eine derartige herkdbmmliche Mitteldichtung wird
dabei zumeist mit einem sich in Verbindungsrichtung der
beiden Profile erstreckenden Befestigungsbereich am
auBeren und am inneren Profil befestigt und weist ferner
einen weiteren Bereich auf, an dessen Ende ein zumeist
aus einem elastischen Material bestehender Anschlag
ausgebildet ist, an welchem Teile des sich in Schlie3-
stellung befindlichen Fenster- bzw. Tlrrahmens anlie-
gen.

[0005] Eine mdglichst optimale Abdichtung des Ver-
bindungsbereiches mittels einer derartigen Mitteldich-
tung ist notwendig, um einen konvektiven Warmetrans-
port bei geschlossener Tr bzw. geschlossenem Fenster
moglichst zu unterbinden und gleichzeitig das Gebaud-
einnere wirksam vor Zugluft und eindringender Feuch-
tigkeit zu schitzen. Weiterhin bewirkt sich im Verbin-
dungsbereich des duRReren und inneren Profils sammeln-
de Flussigkeit, die bei nicht addquat angeordneten Mit-
teldichtungen in diesen Bereich eindringen kann, ver-
starkte Korrosion.
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[0006] Bei herkémmlichen Profilanordnungen mit Mit-
teldichtung ist in eben diesem Verbindungsbereich zu-
dem ein Befestigungsmittel, in der Regel ein Bolzen oder
eine Schraube, vorgesehen, mit welcher die Profilanord-
nung mit dem Gebaude, beispielsweise dem Mauerwerk
oder entsprechenden Tragerprofilen, befestigt wird. Die
Anordnung dieses Befestigungsmittels in dem von dem
Befestigungsbereich der Mitteldichtung Uberbriickten
Verbindungsbereich ist der Tatsache geschuldet, dass
zur Erzielung gleichmaRiger und stabiler Befestigungs-
verhaltnisse eben dieses Befestigungsmittel moglichst
zentral zwischen dem &uferen und dem inneren Profil
angeordnet werden muss.

[0007] Um bei einer Profilanordnung den Befesti-
gungsbereich der Mitteldichtung nicht perforieren zu
mussen, wenn die Profilanordnung am Montageort mit
dem Befestigungsmittel am Mauerwerk bzw. Tragerprofil
befestigt werden soll, ist es daher herkémmlicherweise
notwendig, die Mitteldichtung am Montageort vorlaufig
zu entfernen, um unterhalb von ihr die Befestigung der
Profilanordnung mit dem Befestigungsmittel vorzuneh-
men.

[0008] Der Nachteil bei derartigen herkdmmlichen
Profilanordnungen besteht darin, dass ein solches Ent-
fernen der Mitteldichtung am Montageort und ein nach-
tragliches Wiederbefestigen nach erfolgter Montage der
Profilanordnung die Gefahr birgt, dass durch ungenaues
Wiedereinsetzen der Mitteldichtung die Dichteigenschaf-
ten vermindert sind. Insbesondere ist es nachteilig, dass
die vom Hersteller der Profilanordnung beispielsweise
messtechnisch ermittelten und ggf. zugesicherten Dicht-
werte der Mitteldichtung nach ihrem Entfernen und ihrem
Wiedereinbau nicht mehr glltig sind. Wird der Befesti-
gungsbereich der Mitteldichtung stattdessen vom Befe-
stigungsmittel durchdrungen, anstatt es unterhalb dieses
Bereiches vorzusehen, besteht die Gefahr, dass korro-
sionsbeglinstigende Feuchtigkeit durch diesen von dem
Befestigungsmittel beschaffenen Kanal eindringt und
das Befestigungsmittel selbst und/oder darunterliegende
Teile korrodieren.

[0009] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Profilanordnung der eingangs genannten
Art derart weiterzubilden, dass bei einfacher Anordnung
eine Installation am Montageort unter Beibehaltung der
ursprunglichen Dichteigenschaften ermdglicht wird,
ohne dass eine Mitteldichtung vor der Montage entfernt
werden muss, wobei gleichzeitig eine Korrosion eines
Befestigungsmittels und der das Befestigungsmittel um-
gebenden Teile wirksam verhindert werden kann.
[0010] Diese Aufgabe wird bei einer Profilanordnung
der eingangs genannten Art dadurch geldst, dass eine
Mitteldichtung vorgesehen ist, die einen Dichtungsbe-
reich und einen im Wesentlichen senkrecht dazu verlau-
fenden Befestigungsbereich sowie einen Abdeckbereich
aufweist, wobei der Befestigungsbereich mit dem inne-
ren Profil und dem &uReren Profil derart in Eingriff ge-
brachtist, dass sich der Befestigungsbereich im Wesent-
lichen entlang des mindestens einen Isolierstegesin Ver-
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bindungsrichtung erstreckt, wobei der Dichtungsbereich
einen abdichtenden Anschlag fiir eine korrespondieren-
de Dichtung eines mit dem feststehenden Teil des Fen-
ster- oder Turrahmens zusammenwirkenden Fllgelele-
mentes, insbesondere Fenster- oder Turflligels, aufweist
und wobei der Abdeckbereich von einer Montagestellung
in eine Wirkstellung und zuriick bringbar ist, wobei der
Abdeckbereich in Wirkstellung den Befestigungsbereich
zumindest teilweise Uberdeckt.

[0011] Ein wesentlicher Punkt der Erfindung liegt dar-
in, dass der Abdeckbereich, der nach Montage der Pro-
filanordnung in seine Wirkstellung geschwenkt, gedreht
oder anderweitig gebracht werden kann, durch die durch
ihn herbeigefiihrte Uberdeckung des Befestigungsberei-
ches letzteren insbesondere vor Witterungseinflissen,
wie beispielsweise eindringender Feuchtigkeit schiitzt.
Dadurch wird erreicht, dass die Befestigung der Profilan-
ordnung unter Ruckgriff auf den Befestigungsbereich er-
folgen kann, ohne die Position der Mitteldichtung veran-
dern oder die Mitteldichtung gar entfernen zu missen.
Insbesondere ist als Vorteil der erfindungsgemafen L6-
sung zu nennen, dass selbst bei einer Perforation des
Befestigungsbereichs der Mitteldichtung, die beispiels-
weise notwendig sein kann, wenn ein Befestigungsmittel
wie ein Bolzen oder eine Schraube zur Fixierung der Pro-
filanordnung an einem Gebaudeteil zum Einsatz kommt,
es durch die Gberdeckende Eigenschaft des Abdeckbe-
reiches sichergestellt ist, dass keine Witterungseinflis-
se, wie eindringende Feuchtigkeit, auf das Befestigungs-
mittel, den das Befestigungsmittel umgebenden Kanal
sowie die das Befestigungsmittel umgebenden Teile ein-
wirken kann.

[0012] Alsweiterer Vorteil der erfindungsgemafen L6-
sung ist zu nennen, dass nach erfolgter Montage der
Befestigungsbereich der Mitteldichtung jederzeit wieder
zuganglich machbar ist, indem der Abdeckbereich wie-
der aus seiner Wirkstellung herausgeschwenkt wird, da-
mit seine abdeckende Eigenschaft verliert und den Zu-
griff auf den Befestigungsbereich und eventuell in dem
vormals Uberdeckten Bereich befindliche Befestigungs-
elemente freigibt. Ein Ausbau der Profilanordnung, bei-
spielsweise zu Reparaturzwecken, ist somit mdglich,
ohne dass das Mitteldichtungselement an seinen akti-
ven, die Dichteigenschaften festiegenden Bereichen ma-
nipuliert werden miisste. Ein erneuter Einbau der Profi-
lanordnung ist somit ebenso mdglich wie ein Zugriff auf
den Befestigungsbereich der Profilanordnung im einge-
bauten Zustand, ohne dass dies Auswirkungen auf die
Dichteigenschaften hat.

[0013] Weiterhin ist es von Vorteil, dass bei der erfin-
dungsgemafen Lésung der Befestigungsbereich einen
Bereich Uberdeckt, der auf halber Strecke zwischen den
durch den mindestens einen Isoliersteg verbundenen
Profilen liegt und somit eine Befestigung der Profilanord-
nung auf eine Linie erfolgen kann, die auf halber Strecke
in gleichem Abstand zu dem &uf3eren und dem inneren
Profil der Profilanordnung liegt. Dadurch ist eine giinstige
Verteilung der durch ein eventuell vorgesehenes Befe-
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stigungsmittel Ubertragenen Drehmomente gewahrlei-
stet.

[0014] Einweiterer Vorteil der erfindungsgemaflen L6-
sung ist, dass ein zur Fixierung eingesetztes Befesti-
gungsmittel zusatzlich eine feste Verbindung zwischen
dem Befestigungsbereich der Mitteldichtung und dem
unmittelbar an diesem Befestigungsbereich angrenzen-
den Elementen, also Isoliersteg, dufieres Profil und in-
neres Profil herstellt, sodass auch in den dazwischen
iegenden Bereich keine korrosionsbegunstigende
Feuchtigkeit eindringen kann.

[0015] SchlieBlich ist als weiterer Vorteil der erfin-
dungsgemalfien Lésung zu nennen, dass der Befesti-
gungsbereich der Mitteldichtung sowie dort ggf. sichtba-
re Teile der Befestigungsmittel, wie zum Beispiel Schrau-
benkodpfe, von dem Abdeckbereich abgedeckt werden,
sobald dieser in Wirkstellung gebracht ist. Auf diese Wei-
se ist bei gedffneter Tur bzw. bei gedffnetem Fenster der
Befestigungsbereich nicht nur optisch verdeckt; eine ver-
sehentliche Beschadigung des den Befestigungsbereich
der Mitteldichtung bildenden Materials kann somit auch
wirkungsvoll verhindert werden.

[0016] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen angegeben.

[0017] Sokann beispielsweise vorgesehen sein, dass
der Abdeckbereich beabstandet vom abdichtenden An-
schlag am Dichtungsbereich unter Ausbildung eines
Drehpunktes gelagert ist. Der Abdeckbereich kann dann
um den Drehpunkt von seiner Wirkstellung, in welcher
der Befestigungsbereich durch den Abdeckbereich ver-
deckt ist, in seine Montagestellung, in welcher der Befe-
stigungsbereich der Mitteldichtung freiliegt und zugang-
lich ist, und wieder zurtickgeschwenkt bzw. gedreht wer-
den. Durch Vorsehen eines definierten Drehpunktes
kann das an dieser Stelle zum Einsatz kommende Ma-
terial beispielsweise verstarkt ausgebildet sein, was ins-
besondere von Vorteil ist, wenn die aus Dichtungsbe-
reich, Befestigungsbereich und Abdeckbereich beste-
hende Mitteldichtung einstiickig und aus einem Material
ausgebildet ist.

[0018] Um einen weitestgehend wasserdichten Ab-
schluss zwischen Befestigungsbereich und Abdeckbe-
reich zu gewahrleisten, ist vorzugsweise vorgesehen,
dass ein vorzugsweise nicht drehpunktseitiges Ende des
Abdeckbereiches einen Kontaktbereich aufweist, der
komplementér zu einem Kontaktbereich, welcher am Be-
festigungsbereich vorgesehen ist, ausgebildet ist, so-
dass sich die beiden Kontaktbereiche zumindest teilwei-
se Uberdecken, wenn sich der Abdeckbereich in seiner
Wirkstellung befindet. Die Uberdeckung der beiden Kon-
taktbereiche kann in besonders bevorzugter Weise auch
derart ausgestaltet sein, dass diese sich in Wirkstellung
unter Ausbildung des vorgenannten wasserdichten Ab-
schlusses ineinandergreifen.

[0019] Um die Zuganglichkeit des Befestigungsberei-
ches weiter zu verbessern, ist in bevorzugter Weise vor-
gesehen, dass in Montagestellung der Kontakt, welcher
in Wirkstellung zwischen den Kontaktbereichen des Ab-
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deckbereiches und des Befestigungsbereiches besteht,
aufgehoben ist. Dies ist insbesondere dann von Vorteil,
wenn der Abdeckbereich nicht am Dichtungsbereich un-
ter Ausbildung eines Drehpunktes gelagert ist, sondern
vielmehr der Abdeckbereich und der Befestigungsbe-
reich zwei oder mehrere zueinander komplementar aus-
gebildete Kontaktbereiche an den jeweils gegeniberlie-
genden Enden, d. h. zum einen in unmittelbarer Nahe
zum Dichtungsbereich und zum anderen am gegeniiber-
liegenden Ende des sich orthogonal zum Dichtungsbe-
reich erstreckenden Befestigungsbereich aufweisen. In
diesem Fall ist es denkbar, den Abdeckbereich durch
das Vorsehen solcher beabstandeter Kontaktbereiche
aufsteckbar bzw. aufklippbar auf den Befestigungsbe-
reich bzw. dort entsprechend komplementar ausgebilde-
te Kontaktbereiche auszufiihren. Dadurch, dass der Ab-
deckbereich bei einer derartigen bevorzugten Weiterbil-
dung komplett entfernt werden kann, wird die Zugang-
lichkeit des Befestigungsbereiches entsprechend ver-
bessert.

[0020] Des Weiteren ist es bevorzugterweise vorge-
sehen, dass ein Befestigungsmittel den Befestigungsbe-
reich derart durchdringt, dass der daran angrenzende
mindestens eine Isoliersteg an einem Gegenelement be-
festigt wird. Dieses Gegenelement kann beispielsweise
das Mauerwerk oder ein Tragerprofil des Gebaudes sein.
Auf diese Weise ist sichergestellt, dass die Profilanord-
nung in stabiler Weise am Gebaude fixiert wird und
gleichzeitig der Befestigungsbereich an dem daran an-
grenzenden Isoliersteg bzw. dem inneren und aufReren
Profil dicht anliegt. Insbesondere kann fir den Befesti-
gungsbereich, beispielsweise bei einstiickiger Ausbil-
dung der Mitteldichtung, das gleiche Material zum Ein-
satz kommen wie fiir den Dichtungsbereich der Mittel-
dichtung und/oder den Abdeckbereich der Mitteldich-
tung. In diesem Fall ist durch die dichtenden Eigenschaf-
ten des Materials bei fester Fixierung der Profilanord-
nung mittels des Befestigungsmittels bereits eine gewis-
se selbstabdichtende Funktion zwischen dem auf dem
Material des Befestigungsbereiches aufliegenden Ab-
schnittes des Befestigungsmittels und dem in Befesti-
gungsrichtung liegenden von dem Befestigungsmittel
durchdrungenen Kanals gewahrleistet. Selbst wenn das
Befestigungsmittel beispielsweise zu Reparaturzwecken
wieder entfernt und anschlieRend bei Wiedereinbau der
Profilanordnung an einer anderen Stelle des Befesti-
gungsbereiches zum Einsatz kommt, ist durch die ab-
deckenden und abdichtenden Eigenschaften des Ab-
deckbereiches sichergestellt, dass an derjenigen perfo-
rierten Stelle des Befestigungsbereiches, an welcher das
Befestigungsmittel vormals zum Einsatz gekommen ist,
keine die Korrosion beglnstigende Flissigkeit eindrin-
gen kann.

[0021] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der vor-
liegenden Erfindung besteht darin, dass der Abdeckbe-
reich das Befestigungsmittel im Wesentlichen wasser-
dicht abdeckt. Der Vorteil einer solchen wasserdichten
Abdeckung liegtdarin, dass durch das Zusammenwirken
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der wasserdichten Befestigung, die wie oben beschrie-
ben durch das Anliegen des Kontaktabschnittes des Be-
festigungsmittels an dem Material des Befestigungsbe-
reiches zustande kommt mit der durch die im Wesentli-
chen wasserdichte Abdeckung des Befestigungsmittels
durch den Abdeckbereich das Eindringen von korrosi-
onsbegiinstigender Fliissigkeit, wie zum Beispiel Regen-
wasser, fast génzlich ausgeschlossen werden kann.
[0022] Zum Erzielen einer sicheren, leicht herzustel-
lenden und auch leicht wieder I6sbaren Verbindung ist
es weiterhin vorteilhafter Weise vorgesehen, dass das
Befestigungsmittel ein Bolzen oder eine Schraube ist.
[0023] Im Folgenden wird ein Ausflihrungsbeispiel der
erfindungsgemaRen Profilanordnung anhand der beilie-
genden Figuren ndher erlautert.

[0024] Es zeigen:

eine Seitenschnittansicht eines ersten Ausfih-
rungsbeispiels der erfindungsgemaRen Profi-
lanordnung mit einem Abdeckbereich in Mon-
tagestellung;

Fig. 1

eine Seitenschnittansicht des ersten Ausfiih-
rungsbeispiels geman Fig. 1 miteinem Abdeck-
bereich in Wirkstellung; und

Fig. 2

eine Seitenschnittansicht des ersten Ausfiih-
rungsbeispiels gemal Fig. 1 miteinem Abdeck-
bereich, der sich zwischen Montage- und Wirk-
stellung befindet;

Fig. 3

eine Seitenschnittansicht eines zweiten Aus-
fuhrungsbeispiels der erfindungsgemaflen
Profilanordnung mit einem Abdeckbereich in
Montagestellung; und

Fig. 4

eine Seitenschnittansicht eines des zweiten
Ausfuhrungsbeispiels gemaf Fig. 4 mit einem
Abdeckbereich in Montagestellung.

Fig. 5

[0025] Fig. 1 zeigt eine Seitenschnittansicht auf ein er-
stes Ausflihrungsbeispiel einer Profilanordnung 10 be-
stehend aus einem &uf3eren Profil 20 und einem inneren
Profil 21, die Uber einen dichtungsseitigen Isoliersteg 22
sowie einen gegenelementseitigen Isoliersteg 23 mitein-
ander verbunden sind. Eine Mitteldichtung 30 weist einen
Dichtungsbereich 40, einen im Wesentlichen senkrecht
dazu verlaufenden Befestigungsbereich 50 sowie einen
Abdeckbereich 60 auf. Der Dichtungsbereich 40 der Mit-
teldichtung 30 weist weiterhin einen mit 41 bezeichneten
Anschlag auf, welcher dann, wenn sich das in Fig. 1 nicht
dargestellte Fligelelement, beispielsweise ein Tur- bzw.
Fensterfliigel in SchlieBstellung befindet, an dem Fliige-
lelement anliegt.

[0026] Der Befestigungsbereich 50 der Mitteldichtung
30 erstreckt sich im Wesentlichen parallel zur Verbin-
dungsrichtung der beiden Profile 20, 21 und liegtam dich-
tungsseitigen Isoliersteg 22 an. Die Befestigung der Mit-
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teldichtung an der Profilanordnung erfolgt im Befesti-
gungsbereich 50 durch Einschieben oder Einrasten ent-
sprechend ausgebildeter Rastabschnitte des Befesti-
gungsbereiches 50 in komplementér dazu ausgebildeten
Einhakabschnitten des duRReren bzw. inneren Profils 20,
21.

[0027] Der Abdeckbereich 60 der Mitteldichtung 30 ist
in dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel in einem Dreh-
punkt 61 an dem Dichtungsbereich 40 der Mitteldichtung
30 befestigt. In der gezeigten Montagestellung, in wel-
cher sich der Abdeckbereich 60 befindet, ist der Monta-
gebereich 50 der Mitteldichtung 30 derart zuganglich,
dass ein Befestigungsmittel 70 unter Perforation des Be-
festigungsbereiches 50 derart montiert werden kann,
dass es den dichtungsseitigen Isoliersteg 22 sowie den
gegenelementseitigen Isoliersteg 23 und damit die mit
den Isolierstegen verbundenen Profile unter weitestge-
hend aquidistanter Beabstandung vom &uf3eren und in-
neren Profil an einem nicht dargestellten Gegenelement,
beispielsweise dem Mauerwerk oder einem Tragerprofil
des Gebaudes befestigt.

[0028] InFig.2isteine Seitenschnittansichtdes ersten
Ausfiihrungsbeispiels der erfindungsgemafien Profilan-
ordnung, gemal Fig. 1 gezeigt. Im Gegensatz zu dem
in Fig. 1 gezeigten Zustand befindet sich der Abdeckbe-
reich 60 der Mitteldichtung 30 in seiner Wirkstellung. Ein
Kontaktbereich 62 des Abdeckbereiches 60 greift mit ei-
nem komplementéar ausgebildeten Kontaktbereich 52
des Befestigungsbereiches 50 im gezeigten Ausflh-
rungsbeispiel derart ineinander, dass ein im Wesentli-
chen wasserdichter Abschluss gebildet wird. Um von der
Montage- in die Wirkstellung zu gelangen, wurde der Ab-
deckbereich 60 der Mitteldichtung 30 um den Drehpunkt
61 verschwenkt. Das Befestigungsmittel 70 greift dabei
derart in ein nicht dargestelltes Gegenelement ein, dass
es die Profilanordnung an dem Gegenelement sicher fi-
xiert. Der dargestellte Schrauben- oder Bolzenkopf des
Befestigungsmittels 70 wird dabei, wie dargestellt, von
dem Abdeckbereich 60 der Mitteldichtung 30 derart Gber-
deckt, dass ein im Wesentlichen wasserdichter Ab-
schluss des zwischen dem Abdeckbereich 60 und dem
Befestigungsbereich 50 liegenden Bereichs gewahrlei-
stet ist. Insofern ist in der gezeigten Wirkstellung des
Abdeckbereiches 60 wirksam verhindert, dass korrosi-
onsbegtinstigende Flissigkeit, wie zum Beispiel Regen-
wasser in den genannten Bereich gelangt und den
Schrauben- bzw. Bolzenkopf korrosiv schadigt.

[0029] Fig. 3 zeigteine Seitenschnittansichtdes ersten
Ausfiihrungsbeispiels der erfindungsgemaRen Profilan-
ordnung gemaf Fig. 1 und Fig. 2. Anhand dieser Dar-
stellung ist erkennbar, wie nach erfolgter Montage der
Profilanordnung mit Hilfe des Befestigungsmittels 70 an
einem nicht dargestellten Gegenelement der Abdeckbe-
reich 60 der Mitteldichtung 30 um den Drehpunkt 61 aus
der in Fig. 1 dargestellten Montagestellung in die in Fig.
2 dargestellte Wirkstellung gebracht wird.

[0030] Fig. 4 zeigt eine Seitenschnittansicht auf ein
zweites Ausfiihrungsbeispiel einer Profilanordnung 10,
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wobei gleiche Bezugszeichen gleichartige oder gleich
wirkende Elemente in Bezug auf die Figuren 1 bis 3 be-
zeichnen. Wesentlicher Unterschied zum ersten Ausfih-
rungsbeispiel ist, dass der Abdeckbereich 60 im zweiten
Ausfiihrungsbeispiel nicht um einen Drehpunkt klapp-
bzw. schwenkbar ausgefiihrt ist, sondern vielmehr mit
seinen beiden Kontaktbereichen 62 in die entsprechend
komplementar ausgebildeten Kontaktbereiche 52 des
Befestigungsbereiches 50 eingesetzt bzw. eingeklippt
werden kann. Wie in Fig. 4 dargestellt, ist durch den Kon-
takt zwischen den Kontaktbereichen 52 und 62 ein wei-
testgehend wasserdichter Abschluss weiterhin gewahr-
leistet.

[0031] Fig. 5 zeigt eine Seitenschnittansicht des zwei-
ten Ausfiihrungsbeispiels der erfindungsgemafen Pro-
filanordnung gemaR Fig. 4, wobei anhand der in Fig. 5
dargestellten Montagestellung eines einsteck- bzw. ein-
klippbar ausgefiihrten Abdeckbereiches 60 erkennbar
ist, dass durch die fehlende Notwendigkeit, den Abdeck-
bereich 60 verdrehen bzw. verschwenken zu missen,
die Zugéanglichkeit zum Befestigungsbereich 50 und ei-
nem sich eventuell dort befindlichen Befestigungsmittel
70 weiter verbessert ist. Hierbei ist zu beachten, dass
zum Einklippen des Abdeckbereiches 60 dieser nicht not-
wendigerweise symmetrisch ausgeflihrt sein muss, wie
es in dem Ausfiihrungsbeispiel gemaf Fig. 5 angedeutet
ist. Vielmehr ist es auch denkbar, dass der Abdeckbe-
reich 60 wie in Fig. 1 dargestellt ausgeflhrt ist, wobei
allerdings keine feste Verbindung zwischen dem Abdek-
kelement 60 und dem Dichtungsbereich 40 im Bereich
des Drehpunktes 61 vorgesehen ist.

[0032] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
alle oben beschriebenen Teile fiir sich alleine gesehen
und in jeder Kombination, insbesondere die in den Zeich-
nungen dargestellten Details als erfindungswesentlich
angesehen werden. Abanderungen hiervon sind dem
Fachmann gelaufig.

Bezugszeichenliste

[0033]

10  Profilanordnung

20  &uleres Profil

21 inneres Profil

22  dichtungsseitiger Isoliersteg

23  gegenelementseitiger Isoliersteg
30 Mitteldichtung

40 Dichtungsbereich

41  Anschlag
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50 Befestigungsbereich

52  Kontaktbereich des Befestigungsbereiches

60  Abdeckbereich

61 Drehpunkt

62  Kontaktbereich des Abdeckbereiches

70  Befestigungsmittel

Patentanspriiche

1. Profilanordnung (10), welche denfeststehenden Teil

eines Fenster- oder TUrrahmens bildet, wobei die
Profilanordnung (10) folgendes aufweist:

- mindestens ein auleres Profil (20);

- mindestens ein inneres Profil (21), wobei das
mindestens eine dulere Profil (20) und das min-
destens eine innere Profil (21) aus Metall, ins-
besondere Aluminium, gebildet sind und mittels
mindestens eines Isoliersteges (22, 23) verbun-
den sind,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine Mitteldichtung (30) vorgesehen ist, welche
einen Dichtungsbereich (40) und einen im We-
sentlichen senkrecht dazu verlaufenden Befe-
stigungsbereich (50) sowie einen Abdeckbe-
reich (60) aufweist, wobei der Befestigungsbe-
reich (50) mit dem inneren Profil (21) und dem
auBeren Profil (20) derart in Eingriff gebrachtiist,
dass sich der Befestigungsbereich (50) im We-
sentlichen entlang des mindestens einen Iso-
liersteges (22, 23) in Verbindungsrichtung er-
streckt, wobei der Dichtungsbereich (40) einen
abdichtenden Anschlag (41) fir eine korrespon-
dierende Dichtung eines mit dem feststehenden
Teil des Fenster-oder TUrrahmens zusammen-
wirkenden Fligelelementes, insbesondere Fen-
ster-oder Turfllgels, aufweist und wobei der Ab-
deckbereich (60) von einer Montagestellung in
eine Wirkstellung und zurtick bringbar ist, wobei
der Abdeckbereich (60) in Wirkstellung den Be-
festigungsbereich (50) zumindest teilweise
Uberdeckt.

Profilanordnung (10) nach Anspruch 1,

wobei der Abdeckbereich (60) beabstandet von dem
Anschlag (41) am Dichtungsbereich (40) unter Aus-
bildung eines Drehpunktes (61) derart gelagert ist,
dass der Abdeckbereich (60) um den Drehpunkt (61)
von der Wirk- in die Montagestellung und zurtick ge-
schwenkt oder gedreht werden kann.

Profilanordnung (10) nach Anspruch 1 oder 2,
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wobei an mindestens einem Ende des Abdeckberei-
ches (60) mindestens ein Kontaktbereich (62) des
Befestigungsbereiches (50) derart ausgebildet ist,
dass sich die Kontaktbereiche (52, 62) in Wirkstel-
lung unter Ausbildung eines im Wesentlichen was-
serdichten Abschlusses zumindest teilweise Uber-
decken und/oder dass die Kontaktbereiche (52, 62)
in Wirkstellung und Ausbildung eines im Wesentli-
chen wasserdichten Abschlusses ineinandergrei-
fen.

4. Profilanordnung (10) nach Anspruch 3,
wobei der Abdeckbereich (60) der Mitteldichtung
(30) derart I6sbar ausgefihrt ist, dass in Montages-
tellung der Kontakt zwischen den Kontaktbereichen
(52, 62) und/oder die Lagerung des Abdeckberei-
ches (60) am Dichtungsbereich (40) aufgehoben ist
bzw. aufgehoben sind.

5. Profilanordnung (10) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei ferner ein Befestigungsmittel
(70) vorgesehen ist, das unter Durchdringung des
Befestigungsbereiches (50) den mindestens einen
Isoliersteg (22, 23) an einem Gegenelement, insbe-
sondere an einem in Langsrichtung der Profilanord-
nung (10) verlaufenden Halteprofil, befestigt.

6. Profilanordnung (10) nach Anspruch 5,
wobei der Abdeckbereich (60) das Befestigungsmit-
tel (70) im Wesentlichen wasserdicht abdeckt.

7. Profilanordnung (10) nach Anspruch 5 oder 6,
wobei das Befestigungsmittel (70) ein Bolzen oder
eine Schraube ist.

Geéanderte Patentanspriiche gemidss Regel 137(2)
EPU.

1. Profilanordnung (10), welche den feststehenden
Teil eines Fenster- oder Tlrrahmens bildet, wobei
die Profilanordnung (10) folgendes aufweist:

- mindestens ein auleres Profil (20);

- mindestens ein inneres Profil (21), wobei das
mindestens eine duere Profil (20) und das min-
destens eine innere Profil (21) aus Metall, ins-
besondere Aluminium, gebildet sind und mittels
mindestens eines Isoliersteges (22, 23) verbun-
den sind,

dadurch gekennzeichnet,dass

mindestens eines der beiden Profile (20, 21) minde-
stens einen Einhakabschnitt aufweist, wobei ferner
eine Mitteldichtung (30) vorgesehen ist, welche ei-
nen Dichtungsbereich (40) und einen im Wesentli-
chen senkrecht dazu verlaufenden Befestigungsbe-
reich (50) sowie einen Abdeckbereich (60) aufweist,
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wobei der Befestigungsbereich (50) mindestens ei-
nen Rastabschnitt aufweist der durch Einschieben
und Einrasten in den mindestens einen Einhakab-
schnitt derart mit dem inneren Profil (21) und dem
auBeren Profil (20) in Eingriff bringbar ist, dass sich
der Befestigungsbereich (50) im Wesentlichen ent-
lang des mindestens einen Isoliersteges (22, 23) in
Verbindungsrichtung erstreckt, wobei der Dich-
tungsbereich (40) einen abdichtenden Anschlag (41)
fur eine korrespondierende Dichtung eines mit dem
feststehenden Teil des Fenster- oder Tirrahmens
zusammenwirkenden Flligelelementes, insbeson-
dere Fenster- oder Turfliigels, aufweist und wobei
der Abdeckbereich (60) von einer Montagestellung
in eine Wirkstellung und zurtick bringbar ist, wobei
der Abdeckbereich (60) in Wirkstellung den Befesti-
gungsbereich (50) zumindest teilweise iberdeckt.

2. Profilanordnung (10) nach Anspruch 1,

wobei der Abdeckbereich (60) beabstandet von dem
Anschlag (41) am Dichtungsbereich (40) unter Aus-
bildung eines Drehpunktes (61) derart gelagert ist,
dass der Abdeckbereich (60) um den Drehpunkt (61)
von der Wirk- in die Montagestellung und zurtick ge-
schwenkt oder gedreht werden kann.

3. Profilanordnung (10) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei an mindestens einem Ende des Abdeckberei-
ches (60) mindestens ein Kontaktbereich (62) des
Befestigungsbereiches (50) derart ausgebildet ist,
dass sich die Kontaktbereiche (52, 62) in Wirkstel-
lung unter Ausbildung eines im Wesentlichen was-
serdichten Abschlusses zumindest teilweise lber-
decken und/oder dass die Kontaktbereiche (52, 62)
in Wirkstellung und Ausbildung eines im Wesentli-
chen wasserdichten Abschlusses ineinandergrei-
fen.

4. Profilanordnung (10) nach Anspruch 3,

wobei der Abdeckbereich (60) der Mitteldichtung
(30) derart I6sbar ausgefihrt ist, dass in Montages-
tellung der Kontakt zwischen den Kontaktbereichen
(52, 62) und/oder die Lagerung des Abdeckberei-
ches (60) am Dichtungsbereich (40) aufgehoben ist
bzw. aufgehoben sind.

5. Profilanordnung (10) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche,

wobei ferner ein Befestigungsmittel (70) vorgesehen
ist, das unter Durchdringung des Befestigungsberei-
ches (50) den mindestens einen Isoliersteg (22, 23)
an einem Gegenelement, insbesondere an einem in
Langsrichtung der Profilanordnung (10) verlaufen-
den Halteprofil, befestigt.

6. Profilanordnung (10) nach Anspruch 5,
wobei der Abdeckbereich (60) das Befestigungsmit-
tel (70) im Wesentlichen wasserdicht abdeckt.
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7. Profilanordnung (10) nach Anspruch 5 oder 6,
wobei das Befestigungsmittel (70) ein Bolzen oder
eine Schraube ist.



EP 2 341 209 A1

D0 i




B0 vt |

[

!

e ol

i =

EP 2 341 209 A1

41

30, 60

61

a8 m
' FI.

— — o A

22

d

10

3

2L

4

Fig. 2




EP 2 341 209 A1

20_.;%‘"’"‘

10



EP 2 341 209 A1

11



EP 2 341 209 A1

Zo_ﬂ“““'

12



EP 2 341 209 A1

D)

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 09 17 9185

GUMMIWERKE [DE])
20. September 1995 (1995-09-20)
* Abbildung 6 *

Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X GB 2 153 890 A (DURAFLEX LTD) 1-7 INV.
29. August 1985 (1985-08-29) EO6B3/263
* Abbildungen 1,2 * EO6B7/23
A GB 764 782 A (GEORGE WARE CORNELL; WILLIAM|4
ELDER CORNELL) 2. Januar 1957 (1957-01-02)
* Abbildung 1 *
A GB 2 287 429 A (BAEDJE K H METEOR 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 25. Mai 2010 Verdonck, Benoit

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

13



EPO FORM P0461

EP 2 341 209 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 17 9185

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-05-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
GB 2153890 A 29-08-1985  KEINE
GB 764782 A 02-01-1957  KEINE
GB 2287429 A 20-09-1995 CA 2157277 Al 10-11-1994
DE 4314192 Al 03-11-1994
WO 9425246 Al 10-11-1994
EP 0696956 Al 21-02-1996
us 5736215 A 07-04-1998

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

